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1. Zwei Studien zu den Berufsbildnerinnen und Berufsbildnern
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Vom Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung
der wissenschaftlichen Forschung (SNF) finanziertes
Projekt
Interviews: 80 Berufsbildner/innen
in-situ-Beobachtung: 35 Lehrbetriebe
Dokumentenanalyse und statistische Auswertung
Romandie

Referentinnen/Referenten: Prof. Dr. Carmen
Baumeler, Prof. Dr. Nadia Lamamra, Prof. Dr. Jürg
Schweri
Projektteam: Prof. Dr. Nadia Lamamra, Dr. Barbara
Duc, Roberta Besozzi, Jeanne-Marie Chabloz, Valeria
A. Mellone, David Perrenoud

Betriebliche Berufsbildnerinnen und 
Berufsbildner und ihre Schlüsselrolle bei der 
beruflichen Sozialisierung (SNF 100017_153323)

Hintergrund der Studie und Forschungsfragen 
(2015-2019)

• Paradox: große Bedeutung des Dualsystems,
aber wenig Forschung zu den Schlüsselakteuren

• Frühere Arbeiten zeigen die zentrale Rolle der
EBE (Vermittlung und Sozialisierung).

• Kaum Studien zu diesen Schlüsselakteuren
vorhanden

• Fehlen von statistischen Daten (BFS, SEFRI)

• Wie wird man BB, wie kommt man zu dieser
Funktion?

• Wie sieht ihr Alltag (Aktivitäten, Belastungen) in
ihrem organisatorischen Kontext aus?

• Wie bilden BB junge Lernende aus und inwiefern
sozialisieren sie sie?
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Projekt im Auftrag der Stiftung Top
Ausbildungsbetrieb (TAB)
• Interviews: OdA’s
• Tiefeninterviews: 200 Berufsbildner/innen, 

Arbeitgerber/innen und Lernende 
• Schweiz

Projektteam: Prof. Dr. Nadia Lamamra, Dr. Matilde
Wenger

Der Alltag und die Bedürfnisse von betrieblichen 
Berufsbildnerinnen und Berufsbildnern

Hintergrund der Studie und Fragestellungen 
(2021-2023)

• Quantitative Erhebung
• Online-Fragebogen
• 5’000 Berufsbildner/innen und Arbeitgeber/innen 
• Schweiz

• Feststellungen: Unsichtbarkeit der FEE,
limitierter Zugang zu Weiterbildungsangeboten.

• Notwendigkeit, die Situation der FEE in der
ganzen Schweiz zu kennen und den Bedarf an
Weiterbildung zu identifizieren.

• Ziel: Gezielte Weiterbildungsangebote bieten

• Welche Weiterbildungsthemen interessieren 
BB?

• Welche Weiterbildungsmodalitäten werden 
gewählt? 

• Bereitschaft, an Weiterbildungsangeboten 
teilzunehmen?

• Gibt es Präferenzen je nach Branche, Regionen,  
Unternehmensgrösse, usw.?
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2. Die wichtigsten Erkenntnisse
2.1 Zugang zur Funktion
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Eigene Wahl

Ernennung

Gelegenheit

Herausforderungen für die Praxis

Die Funktion würdigen, um 
Personen zu gewinnen, die 

die Funktion nicht selbst 
gewählt haben



45%

13%

37%
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«Am Anfang war es eine Belastung, es war nicht einfach, aber 
mit der Zeit lernte ich es [das Ausbilden] zu schätzen und 
jetzt mache ich es gerne.»

Michele, Automobildiagnostiker und Berufsbildner in einer mittelgrossen 
Garage (TAB)
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2. Die wichtigsten Erkenntnisse
2.2 Gründe für die Lehrtätigkeit
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Pädagogische

Soziale

Politische

Ökonomische

Herausforderungen für die Praxis

Die verschiedenen Gründe 
der BB für die Lehrtätig-
keit gliedern und sie mit 

den ökonomischen 
Überlegungen der 

Betriebe 
zusammenbringen
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«Zum Wissen beitragen, etwas übermitteln, das ist mir 
wichtig. Sieht man in ihren Augen, dass sie etwas verstanden 
haben, ist das wirklich ein Geschenk. Und es geht nicht nur 
um berufliches Wissen, es handelt sich auch um eine 
Lebensschule ...»

Claudine, Chemielaborantin und Bildungsverantwortliche in einem grossen 
Unternehmen der Agrar- und Nahrungsmittelindustrie (SNF)
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2. Die wichtigsten Erkenntnisse
2.3 Funktion und Aufgaben der Berufsbildner/innen
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Herausforderungen für die Praxis
Die Vielfalt der 

Aufgaben und Rollen 
der BB würdigen

Vermitteln

Organisieren / 
koordinieren / verwalten

Kontrollieren

Integrieren / Begleiten

Rekrutieren

Gesundheitsvorsorge, 
Sicherheit

Vernetztes Arbeiten



/

2. Die wichtigsten Erkenntnisse
2.3 Funktion und Aufgaben der Berufsbildner/innen

22.01.2024
N. Lamamra - Berufsbildungsforum ZH - Im Herzen der Berufsbildung

10

«Also, [in meiner Funktion] organisiere ich, plane ich, bilde ich aus 
... ich arbeite mit anderen, externen Betrieben, mit Schulen, mit 
dem Amt für Berufsberatung und Berufsbildung zusammen ...»

Serge, Elektriker und Bildungsverantwortlicher in einem grossen 
öffentlichen Energieversorungsbetrieb (SNF)
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2. Die wichtigsten Erkenntnisse
2.4 Mehr als «nur» ausbilden… eine Rolle in der berufliche Sozialisation
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Herausforderungen für die Praxis

Die zentrale Rolle als 
Begleitperson in der 

Arbeits- und 
Erwachsenenwelt 

erkennen

Sozialisation mit dem 
Beruf

Sozialisation mit der 
Arbeit

Sozialisation mit dem 
Betrieb

Sozialisation mit der 
Erwachsenenwelt
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«Ein Teil der Ausbildung umfasst nur die berufliche Ausbildung, 
aber machen wir uns  nichts vor: ein grosser Teil der Ausbildung ist 
Lebensschule.»

Gary, Fleischfachmann, Berufsbildner und Ausbildungsleiter in einer kleinen 
Metzgerei (SNF)
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2. Die wichtigsten Ergebnisse
2.5 Arbeitsbedingungen
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Spannungsfeld 
Produktion/Ausbildung

Zeit
(76% hat keine Entlastung)

Fehlende 
Anerkennung

Saisonale 
Schwankungen

Herausforderungen für die Praxis

Auf die Arbeits-
bedingungen der BB 

achten, damit sie sich 
langfristig für die 

Betreuung von Lernenden 
engagieren
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2. Die wichtigsten Ergebnisse
2.5 Arbeitsbedingungen
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Helena, Gartenbautechnikerin und Berufsbildnerin in einem kleinen 
Gartenbaubetrieb (TAB)

«Die BB sind immer unter Zeitdruck, sie geben alles, um 
sich Zeit für ihre Lernenden nehmen zu können.»
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2. Die wichtigsten Ergebnisse
2.6 Ausbildungsqualität
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Gute Ausbildung der 
künftigen Fachkräfte

Ruf des 
Unternehmens

Verbleib der 
künftigen 

Fachkräfte im Beruf

Begleitung und 
Betreuung

Herausforderungen für die Praxis

Die Qualität der dualen 
Ausbildung und die Qualität 

der betrieblichen Bildung 
miteinander verknüpfen
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Valérie, Kauffrau und Berufsbildnerin in einem mittelgrossen 
Gartenbauunternehmen (TAB)

«Die Lernenden, die man ausbildet, sie sind auch eine Art 
Visitenkarte des Unternehmens, das uns beschäftigt, 
darum ist es wichtig, gute Arbeit zu leisten.»
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3. Entwicklung von bestmöglich auf die Bedürfnisse der BB 
zugeschnittenen Massnahmen
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Zugang zur Funktion

Gründe für die 
Lehrtätigkeit

Funktion der BB

Rolle in der 
Sozialisation

Arbeitsbedingungen

Ausbildungsqualität in 
der Betriebe

Auswirkung auf 
Unterstützung-
Massnahmen
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Fokus auf der Weiterbildungsangebot

- Ein umfassendes Recht auf Weiterbildung 
schaffen, das berufsbezogene und 
pädagogische Bildungsangebote 
gleichermassen umfasst 

- Ausbau des funktionsbezogenen 
Bildungsangebots

Breiter Zugang
zu fachlichen und 
pädagogischen 
Weiterbildungen

Gutes und variables 
Ausbil-dungsangebot 

zur Vorbereitung 
auf die Funktion
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4. Weitere Ergebnisse aus der quantitativen Studie 
4.1. Die Weiterbildungsangebote
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Die Umfrageteilnehmer/innen (N=5’295) 
wählten im Durchschnitt 4.5 Angebote

64.4%

55.9%

49.8%

44.0%

42.6%

42.2%

35.7%

34.5%

34.4%

28.4%

26.0%

2.0%

Rollen der betrieblichen Berufsbildner/innen, Aufgaben und…

Kenntnisse über die jugendliche Zielgruppe (Psychologie, Entwicklung etc.)

Beziehungs- und Kommunikationskompetenz

Soziale und familiäre Problematik

Zeitmanagement (Produktion/Ausbildung)

Pädagogische Methoden

Allgemeine Kenntnisse über das Berufsbildungssystem

Netzwerke (Ansprechpersonen, Berufsverbände, Berufsfachschule usw.)

Digitale Kompetenzen

Interkulturelle Herausforderungen im Zusammenhang mit der…

Juristische Herausforderungen im Zusammenhang mit der…

Andere
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4. Weitere Ergebnisse aus der quantitativen Studie 
4.2. Vergleichsanalyse
Statuten
• Die BB sind stärker an Weiterbildungsangeboten interessiert als Firmeninhaber.
• Die BB wählen mehr Fortbildungsangebote als die Firmeninhaber.

Unternehmensgröße
• Mittlere und große Unternehmen wählen mehr Weiterbildungsangebote als Mikro- und Kleinunternehmen.
• Sie sind bereit, die BB für eine größere Anzahl von Tagen/Jahr freizustellen.

Branchen
• Einige Branchen (Landwirtschaft, Baugewerbe und Industrie) sind weniger an Kursangeboten interessiert als

andere (Gesundheits- und Sozialwesen, Bildungswesen, Verwaltung).
• Einfluss der Branchen auf die Jahreszeit, die für die Organisation von Kursen ideal ist.

 Herausforderungen: die Weiterbildung als Antwort auf die Herausforderungen der Unternehmen und
Branchen (Rekrutierung, Fortführung der Ausbildung, Zeitmanagement).
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4. Weitere Ergebnisse aus der quantitativen Studie 
4.3. Vier Profile von BB
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Verhältnis zur Weiterbildung
Die Enthusiasten

n=877
Die Gleichgültigen

n=1’111

Verhältnis zur Funktion
Die Begleitenden

n=1’559
Die Engagierten

n=1’748

Überrepräsentation 
von:
- BB
- Teilzeitarbeit
- Frauen
- Mittlere und 

große 
Unternehmen

Überrepräsentation 
von:
- Arbeitgeber/innen
- Vollzeit 
- Männer 
- 35-44 Jahre alt
- Kleinstunternehmen

Überrepräsentation
von:
- < 34 Jahre alt

Überrepräsentation
von:
- 45-65+ Jahre alt
- Kleinstunternehm

en



/

4. Weitere Ergebnisse aus der quantitativen Studie
4.4. Die von den BB gewünschten Rahmenbedingungen
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82.99%

61.52%

53.08%

43.01%
39.86% 39.40%

Zeit für die Ausbildung der
Lernenden zugestehen

(Entlastung)

Anerkannter Status als
Berufsbildner/in im Betrieb

Der Betrieb sollte über ein
Ausbildungscommitment

verfügen, das alle
Mitarbeiter/innen kennen

und unterstützen

Ein Pflichtenheft haben Eine spezifische Vergütung
vorsehen (Lohn, Prämie)

Jährliche Ziele in
Verbindung mit der BB

Funktion haben

99.17% Zugang zu einer Weiterbildung 
außerhalb der "beruflichen Perfektionierung"
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5. Schlussfolgerungen
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Die Themenpräferenzen
• zeugen von der Vielfalt der Profile der Berufsbildnern/innen
• zeugen von der Komplexität der Funktion
• zeugen vom Stellenwert der Beziehungs- und Begleitdimension der Funktion
• zeugen vom Engagement der Berufsbildner/innen über die rein berufliche Dimension heraus

Aufgrund der Resultate können wir
• Zielgerichtete Bildungsangebote schaffen  Kursthemen
• Die Bildungsinhalte anpassen  Heterogenität des Zielpublikums
• Weiterbildungsangebote bewerben  Kursmarketing
• Bildungsangebote anpassen  Umsetzung
• Die Rahmenbedingungen bearbeiten  Änderung und Verbesserung

 Um die BB zu unterstützen und das duale System zu stärken, sollte man auch an eine
Professionalisierung der Funktion denken?



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

nadia.lamamra@hefp.swiss
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«… zu sehen, dass sich Jugendliche entwickeln, dass es ihnen 
gut geht, sie gute Noten schreiben, darin finde ich meine 
Anerkennung. Ich will damit sagen, dass ich keinen Chef 
brauche, der zu mir sagt: ‹Gut gemacht!›. Meine Anerkennung 
finde ich in der Tatsache, dass ich meine Arbeit so mache, dass 
die Lernenden bestehen, dass alles gut läuft, dass sie im Betrieb 
glücklich sind.» 

Anne-Claire, Kauffrau und Ausbildungsleiterin 
in einem grossen Nahrungsmittelunternehmen (SNF)
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https://www.hefp.swiss/sites/default/files/downloads/im-
herzen-der-dualen-web_v5_final.pdf

Anfang März wird das Bericht der Studie für Top 
Ausbildungsbetriebe auf Anfrage in deutscher 
Sprache erhältlich sein.

https://www.hefp.swiss/sites/default/files/downloads/im-herzen-der-dualen-web_v5_final.pdf
https://www.hefp.swiss/sites/default/files/downloads/im-herzen-der-dualen-web_v5_final.pdf
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